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Kleine Leute über Große
Aus dem Extrazimmer

Beim Gabelfrühstück saßen sie beisammen die Herren
Nachbarn in der schmalen Vorstadtgasse der Spängler
Müller der Schneider Kranzl der Greißler Gollinger und
noch andere ehrenwerthe Mitbürger Und während sie
ihr Achtel tranken besprachen sie die Ereignisse des
Tages das Frühlingswetter die stürmischen Gemeinde
rathswahlen und vor Allem den Bismal cks Der

große Kanzler ging auch diesen kleinen Leuten nicht
aus dem Sinn Der Spengler hatte just den appe
titlich glänzenden Einspänner zum Munde geführt als
der Name Bismarck s wieder genannt wurde Alsdann
is er wirklich g gangen ließ sich der vergnüglich kauende
Müller vernehmen hm hätt s net denkt wenn auch schon
die ganze Wochen die Red davon war No a guat
Amal hätt s ja do sein müasstn Freili freili
stimmte Gollinger bei ob hent oder mormg amal
hat All s ein End I wer a net allerweil mei Greiß
ler hab n Es kummt für ein Jeden sein Zeit O
meingerl warf hier Kranzl lächelnd ein da wer n sie
Jhnere Kundschaften net schlecht kränken wann s amal
von ein andern Greißler ein schlechten Butter um a
sündtheuers Geld wer n nehmen müass n Kranzl
Kan schlecht Witz Guate Witz kann ma net
mach n wann Aner so patschet daherred t als wia Sö
Wia können denn Sö Jhna mit ein Bismarck vergleicht
Wann Sö amal z rucktret n so is höchstens a Greißler
weniger aus der Welt und dös Unglück is no zon d rlei
den wann aber a Bismarck abdankt So
kummt halt ein And rer, fiel Gollinger ein Ja ob
aber unter hundert Andere a anziger Bismarck sein wird
dös ist d Frag Dös sollt unser größte Sorg
sein murmelte Müller und wischte sich behaglich den
Schnurrbart ab was geht denn dös uns an Mir san
jv Gott sei Dank kane Preußen Uebrigens mei lieber
Kranzl kränken S Ihnen net z oiel um Jhnern Freund
Bismarck Gar so hart g schiecht eahm ja nöt Feld
marschall is er wor n zon Herzog is er avantschirt a
hisserl was wird er sie bei sein Kanzlerg schäft a d ripart

hab n s Unglück is alsdann nöt so groß Wann
S nur bedenken wie viel Pensionen er auszahlt krieg n
wird sür die vielen Aemter die er g habt hat so kummt
da ein Ar Gnaderbrod heraus

Was eigentli schon der höchste Gnaden gugelhupf is,
schmunzelte Gollinger und nahm einen tiefen Schluck

Wahr is, sagte crdann das Glas energisch niederstellend
was is denn weiter dabei Unsereins wann er nimmer

weiterkann und nix hat muß ind Bersorgung geh n oder
bei seine Kinder als der Urmöthige herumsitzen is Eins
so bitter wie s Andere Da hat s der Bismarck besser
Der hat ka Sorg Augenblicks tauschet i mit eahm

Und glaub n S daß S nachher wirkli glückli wär u
fragte Kranzl

Marum denn net Wann i mei Stücke saftig s Rind
fleisch z Mittag hab und

Mein Gott Jhner geht halt nia s Rindfleisch aus n
Kopf Sö reden daher wie a rechter Philister

Und aus Jhner, replizirte Gollinger reden alleiweil
dö Studenten dö S auf Jhnern Kabinet hab n

Dös macht nix erwiderte sein Gegnern gle chmüthig
dö reden wenigstens immer g icheidt Aber wirkli i

begreif net wie a Mensch net einstcht daß a Mann wia
der Bismarck mitsammt seinen Millionen recht bitter lränkt
sein muß daß ihm sein junger Kaiser so g nnß quasi g saat
hat Mei liaber Fürst sein S net bös aber i glaub
es wird ohne Jhner a no geh n I hab Jhner ja ganz
gern aber d reinred n lass i m r nimmer, Sie so was
gibt Ein m ein Bremsler und wann m r tausendmal a
Ries is Dös is so wia mit aner Kindssrau dö waß
Gatt wia lang in ein Haus dient und alle Kinder aus
zog n hat So lang dö Buab n no klane Pauxeln sein
sagt s Du zu ihner und gibt ihner sogar dann und wann
ein Pracker oder ein andere Stras später sangt s lang
sam an junger Herr z fag n oder Herr Pepi oder Herr
Franz und auf amol sterb n d Alten weg und der klane
Bua den d Kindsfrau herumtrag n hat is plötzll der
gnädige Herr selber Und ein s Tag s wia s ihm wieder
amol in der alten Manier was vorhalten will sagt er
ihr ganz g müathli Mei liabe Kindsfrau es is Alles
recht schön und i bin Jhner recht guat aber d reinred n
dürfen S m r net mehr i bin jetzt schon selber alt
g nug Aber da d rüber hab i eigentli net reden
woll n Wär a besser g west Sie hätten s net
than neckte Gollinger So was Der Bismarck und

a Kindssrau All s kann m r ihm nachsag n nur net
daß er a alt s Weib wär G wiß net g wiß net
stimmte der Schneider bei i bin a nur so d raus z reden
Zommen Die Hauptsach is ja waS Anders I kann m r
nämlich gar net vorstell n daß der Bismarck sein Ent
lassung ganz wir nix Dir nix hinnimmt und so g müathli
weiterlebt als ob gar nix g scheh n wär Na ja i bitt
Jhner so a Mann der über zwanz g Jahr der Gotts
vberste unter alle Minister und Diplomaten war der
g wußt hat daß auf a jed s von seine Wort die ganze
Welt aufpaßt als wia a Haftelmacher vor dem d Völker
zittert hab n daß er net amal mit n linken Fuß aufsteht
und in sein Zorn ein Krieg anfangt a Mann den sein
Nam sogar d afrikanischen Wilden g wußt hab n der
wann er Magendrucken g habt hat die ganze Börs rewellifch
g macht hat kurzum a Mann der überall dabei war alle

Wir entnehmen diese launige Momentskizze den N W
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Tag in alle Zeitungen g standen is und sicher war daß
nix ge schicht wo net dieLeut srag n Was wird da der
Bismarck dazu sag n a so a Mann in der Pension
Kein Arbeit nix zon Regier n Stell n S Jhner dös
vor Gestern war er no a Art Herrgott und heut is er
sozm ag n der Niemand Das muß schrecklich sein Und
dö Langweil dör er hab n wird und dö alten G wohn
heiten dö ihm no bleiben Nehmen S an er geht auf
sein Gut und denkt si Na jetzt wirst di amal ordentli
aussaullenzen Guat Ueber Nacht schlaft er famos und
beim Aufwachen hat er schon wieder ganz vergessen daß
er net mehr der alte Bismarck is Wia der Kammer
diener kommt fragt er n glei Was is s denn mit die
Depeschen Hat der Courier schon Akten bracht Nein
Durchlaucht gigerzt der Bediente nix is da Durch
laucht krieg n ja so was nimmer Aber s Frühstück bring
i glei Und dann schleicht er si A Weil d rauf kommt
er melden daß Leut im Vorzimmer sein Leut denkt
si der Fürscht in seiner Vergeßlichkeit das wer n wieder
so a paar sekante Minister oder G sandte sein und schnell
schliest er in sein Uniform Und wia die Thür aufg macht
wird wer steht vor seiner Der Förster der weg n a
paar alte Bäum mit ihm reden will der Verwalter der
meld t daß a Masse junge Anteln und Ganseln ausbrü t
wor n sein und a paar Bauern die um was bitten woll n
Ganz granrig serüqt s der Bismarck ab Auf a mal gibt s
ihm ein Riß und er kriegt feine schönsten rheumatischen
Zuständ In seine Schmerzen tclegraphirt er an sein
Leibdoktor in Berlin Wia er am andern Tag die Zeit
ungen lest sucht er si d rinn Ka Sttrbenswörtel nit
a anzige interessante Depesch über sein Krankheit Jcht
wird er aber schon damisch fuchtig Was schreit er
i hab s Rheumatische und in kan anzigen Blatt steht

a Leitartikel d rüber mi reißt s in alle Glieder und die
Börf sallt nit in d Fras und dö Papier steig n sogar
Da soll do aber glei Und nachher setzt er si hin
und kunnt waner über dö undankbare Menschheit Wia
g sagt i beneid n net I möcht mi net als der mächtigste
Mann von der Welt niederleg n und plötzli als ganz a
g wöhnliche Mensch ausstkh n I net I a net
versicherte Gollinger Aber Gott sei Dank mir kann so
a Unglück net pajsir n A Greißler legt st alleweil als
Greißler nieder Und steht höchstens als Pfründ
ner auf ergänzt Müller und da ist der Unterschied gar
net der Red werth Was Aber sopperment dreiviertel
auf Zwölfe is Schau n m r daß m r weiter kommen
sonst is der Bisniarck am End no schuld daß m r von
unsere Weiber statt aner Suppen ein Thee krieg n
Wahr is s bekräftigten die Andern und eilten schleunig

vom Gabelfrühstück zum Mittagmahl A Just

Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

Schluß,
Zur Sache selbst bemerkt
Abg Kropatscheck kon daß an der königlichen Bibliothek

zu wenig Beamte fest angestellt sind Es ist vor mehreren
Jahren von Seiten der Bibliothetvenvaltung eine Vermehrung
der Zahl der Beamten um 12 verlangt worden es sind seit
dem 7 angestellt Die Gehälter sind immer noch nicht gebessert
Die Beamten müssen promovirt haben sie haben das Staats
examen gemacht Der Bibliothekar erhält aber nur 1500 Mk
der Hülssarbeiter nur 1209 Mark ohne Wohnungsgeldzuschuß
die Herren sind also schlechter gestellt als die HüWlehrer an
den höheren Lehranstalten Der Etat hat den Wohnungsgeld
zuschuß sür acht Bibliothekare erhöht ür die sechs anderen
nicht warum nicht Sie stehen ihren Kollegen vollständig
gleich Wie Weit ist die Frage des Neubaues der Bibliothek
gefördert von der schon vor einigen Jahren die Rede war

ie Ausgabcn werden bewilligt ebenso die übrigen Aus
gaben sür Kunst und Wissenschust

Abg Sombart ntl tritt für die Einrichtung technischer
Mittelschulen ein

Gebeimrath Wehrenpfennig erklärt daß die technischen
Mittelschulen zum Ministerium sür Handel und Gewerbe ge
hören

Minister von Goßler Ich habe nur diese Gewerbeschulen
übernommen weil sie einen iechsklassigen Unterbau haben im
Ucbrigen gehölt die gewerbliche Mittelschule zum Handelsmi
nisterium

Abg Dürre ntl, Es wäre sehr gut wenn die zwei tech
nischen Kiassen losgelöst werden könnten von dem Unterbau
wenn besondere Gewerbemittelschulen eingerichtet würden

Abg Tramm ntl empfiehlt die Einrichtung einer ordent
lichen Professur für Kunstgeschichte an der technischen Hoch
schule in Hannover wie eine solche in Berlin und Aachen be
reits besteht

Die Ausgaben werden bewilligt
Es folgt Kapitel 124 Kultus und Unterricht gemeinsam

In demselben sind ausgeworfen 5500 000 Mark zur Ver
besserung der äußeren Lage der Geistlichen aller Bekennt
nisse

Der Fonds dient dazu nach Erfüllung der rechtlichen Ver
pflichtungen den mindestens fünf Jahre im Amte befindlichen
evangelischen Pfarrern ein Mindesteinkommen von 24S0 Mk
den katholischen Pfarrern von 1800 Mark zu sichern serner
darüber hinaus den Pfarrern Alterszulagen und Unterstützun
gen zu gewähzen Die Alterszulagen sollen von 5 zu 5 Jahren
sür die evangelischen Geistlichen je 300 Mark für die katholi
schen je 150 Mk betragen und zwar bis zum Höchstgehalt von
3600 Mark für evangelische bezw 2400 sür katholische Geist
liche

Abg v Strombeck C beantragt zunächst die katholischen
staatlich anerkannten sogenannten Misstonspfarrer ebenfalls
unter diesen Titel zu begreifen

Abg vsn Huene beantragt bezüglich der Alterszulagen sür
katholische Geistliche zu setzen 300 M statt 150 M und 2700
M statt 2400 M eventuell eine solche Erhöhung für das
nächste Etatsjahr zu beantragen

Ferner beantragt Abg von Strombeck 1 Die Staatsre
gierung wird ersucht hinsichtlich der aus diesem Fonds zahl
baren Gehaltszuschüsse und Alterszulagen für Pfarrer im Wege
der Gesetzgebung festzustellen unter welchen Voraussetzungen
die betreffenden Pfarrgemeinden bezw Pfarreingesessenen als
unvermögend zur eigenen Aufbringung dieser Gehaltszuschüsse
uns Alierszulagen anzusehen sind 2 Die Staatsregierung
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wivd ersucht bei der Aufstellung des Staatshaushaltsetats künf
tig den Titel in mehrere Titel zu zerlegen deren einer die zur
Erfüllungen rechtlicher Verpflichtungen erforderliche Summe
deren übrige die zu Gehaltszuschüssen Unterstützungen und Al
terSzulagen für Geistliche bestimmten Summen getrennt nach
dem Bekenntniß der Geistlichen enthalten

Abg Reichensperger tritt für den Antrag vonStrombeck
bezüglich der Misstonspfarrer ein welche den anderen Pfarrern
rechtlich vollständig gleichgestellt sind Die Missionspfarrer sind
vom Staate anenaimt sie stehen den ordentlichen Pfarrern voll
ständig gleich und sind bei ihrer Stellung in der Diaspora vo
besonderer Wichtigkeit Denn die Seelsorge in derDiaspora ist
vor allen Dingen wichtig und man darf sich nicht wundern daß
beim Mangel der Seelsorge dieZSozialdemokratie sich ausbreitet
Deßhalb sollte der Minister nicht über die Zwirnsfäden recht
licher Bedenken stolpern und den Missionspfarrern endlich ihnen
das ihnen Gebührende zuwenden

Abg Sack k Der Zuschuß zur Erfüllung des Minimal
gehalts und die Alterszulagen werden nur gegeben wenn die
Gemeinden nicht leistungsfähig sind Wenn die Gemeinden aber
als leistungsfähig anerkannt werden während sie es nicht zu
sein glauben giebt weder der Staat noch die Gemeinde etwaS
und der Geistliche erhält dann hin und wieder Unterstützungen
aber keine Alterszulagen In selchen Fällen sollte der Staat
eintreten sür die Betulichen

Abg von Huene Z will mit Rücksicht auf die Geschäftslage
seinen Antrag nicht eingehend begründen sondern nur Hervor
heben daß derselbe ein bescheidener sei und im Wesentliche
dahin gehe das Verhältniß welches bezüglich des Minimalge
haltes besteht nämlich 2400 1300 oder 4 3 auch für das Ma
ximalgehalt festzuhalten 3600 2700 Mk

Abg Graf Limburg k Gegenüber den Missionspfarrern
bin ich nicht mehr so bedenklich wie früher Wenn die Sicher
heit geschafft werden kann daß dieselben als festangestellte
Pfarrer betrachtet daß sie nicht sä nuwm amovidilss sind dann
würde das Bedenken sie den ordentlichen Psarrern gleichzu
stellen wegfallen Bezüglich des Antrages Herrn von Huene
kann ich nicht anerkennen daß es sich dabei um eine Frage der
Gerechtigkeit handelt sondern nur um eine Frage des Entgegen
kommens In diesem Sinne könnte dem Antrage vielleicht zu
gestimmt werden

Abg von Strombeck empfiehlt mit Rücksicht auf die Ge
schäftslage in kurzen Worten seinen Antrag namentlich den all
gemeinen der kaum einer besonderen Begründung bedürfe In
Bezug auf die Missiouspfarrer geht er auf seine früheren Aus
führungen ein und weist nach daß die Missionspfarrer voll
ständig den ordentlichen Pfarrern gleichgestellt sind

Minister von Goßler Die Rechtsprechung des Oberver
waltungsgerichts hat festgestellt daß die Staatshülse nur ein
treten dürie wenn die Gemeinden leistungsunsähig sind Wo
die Gemeinden leistungsfähig sind müßte der Staat mit seinem
Zuschuß zurückhalten es ist aber auch in diesem Falle Unter
stützung gewährt worden Die Alterszulagen werden aber so
fort gewährt ohne Rücksicht auf die Leistungsfähigkeit der Ge
meinden Schwierigleiten machte oft die Feststellung des
Pfründerieinkommens und die Berechnung des Dienstalters
Die Dienstalterszulagen betragen sür die evangelischen Geist
lichen 2S31000 Mk, für die katholischen 1236000 Mk Ich
bitte Sie alle gestellten Anträge abzulehnen bezüglich der
Alterszulagen stehen die katholischen Geistlichen anders da als
die evangelischen Die Lebensweise der ersteren ändert sich mit
dem Alter nicht während bei den evangelischen Geistlichen sich
die Familie entwickelt

Abg Enneccerus ntl, Wenn der Antrag von Huene auf
Erhöhung des Maximalsgehals der katholischen Geistlichen an
genommen wird dann müßte auch das Maximalgehalt der
evangelischen Geistlichen erhöht werden Uebrigens dürfte uns
die Frage wohl erst im nächsten Jahre beschäftigen da Herr
v Huene wie ich höre für dieses Jahr seinen Antrag zurück
ziehen will Die Musionspfarrer sind nach dem ganzen Or
ganismus der katholischen Kirche widerruflich angestellte Geist
liche Einige Missionspfarrer sind fest angestellt diese haben
Anspruch auf diesen Fonds andere Missionspfarrer sind aber
beliebig amovibel sie haben keine Pfründe für diese kann
dieser Fonds nicht in Anspruch genommen werden Eine Theil
ung des Fonds halte ich sür überflüssig denn die Zahlen des
Vermerks bestimmen ja was den einzelnen Geistlichen gewährt
werden soll

Beim Kapitel Medizinalwesen kommt
Abg Graf Elberkeld ntl auf die Stellung derMedici

nalbeamten und die Organisation des ärztlichen Standes zu
sprechen Die Aerztekammern welche eingerichtet sind können
nicht zur Wirksamkeit gelangen wenn sie nicht in die Organi
sation eingefügt werden es fehlt ihnen nach oben die gemein
same Zusammenfassung nach unten hin fehlen uns die Orts
gesundheitsräthe zu denen die Aerzte gewählt werden müssen
Die Sanitätskommissionen welche sä Ko bei Epidemien ein
berufen werden genügen dieser Aufgabe nicht Es bleibt sehr
Vieles zu thun übrig Die Bekämpfung der Vslksleuchen die
Gesundheitspflege in den Fabriken und Bergwerken u s w
Dazu sind Gesetze nothwendig Die obligatorische Leichenschau
ein Seuchengesetz u s w Wird für die Physici bei der Ge
haltserhöhung auch eine Verbesserung herauskommen Ihre
Besoldung ist eine durchaus unzureichende Eine Aerzteordnung
ist nur darn zu erreichen wenn leine Revision der Gewerbe
ordnung ermöglicht wird Bei der Novelle zum Krankenkassen
gesetz muß ebenfalls die Stellung der Aerzte in Betracht gezo
gen werden ich hoffe daß die Novelle den Aerzten zur Begut
achtung vorgelegt werden wird

Abg Lang er Hans Der Minister kann alle Forderungen
des Vorredners unmöglich erfüllen aber in einem komme ich
mit dem Vorredner überein daß unsere Kreisphysici besser ge
stellt werden müssen damit sie den Mittelpunkt aller gesund
heitlichen Bestrebungen bilden können

Die Ausgaben dieses Kapitels sowie die übrigen laufenden
Ausgaben werden bewilligt

Zu den einmaligen Ausgaben bemerkt der Referent Abg
Enneccerus daß er sich mit Rücksicht aus die Geschäftslage
auf eine Begründung der einzelnen Titel nicht einlassen wolle
angekochten seien nur die Bauten sür das geodätische Institut
und für das meteorologische Institut aber auch diese seien
schließlich bewilligt worden Er bittet alle einmaligen Aus
gaben bewilligen zu wollen

Die einmaligen Ausgaben werden ohne Debatte bewilligt
Schluß 4 Uhr Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr Ver

lesung der Interpellation Rauchhaupt u Gen wegen der Für
sorge für die Hinterbliebenen des Gendarm Müller und Rest
des Etats

Erste Landesversammlung
der deutschen Gruppe der internationalen

kriminalistischen Bereinigung
Hall e 27 März

s Gestern Vormittag 10 Uhr begannen wie bereits mitgetheilt
im Hotel zum Kronprinzen die Verhandlungen der deutschen
Gruppe der kriminalistischen Vereinigung nachdem am Abend
zuvor bereits eine gesellige Zusammenkunft im goldenen Rinz
die 60 70 erschienenen Theilnehmer vereint hatte Vor Be
ginnn der gestrigen Verhandlungen begrüßte Landgerichtspräsi



Hent Werner die Erschienenen im Namen des Lokalkomitees
hob die Verdienste Pros v Liszt s um die Vereinigung her
vor und sprach die Erwartung auS daß die siattfindenden Ver
handlungrn eine Klärurg wichtiger Fragen herbeiführen würden
Der Vorsitz wurde dem Reichsgerichtsrat Stellmacher der
kür diese Ebre dankte und darauf hinwies wie eine Vereinigung
von Wissenschaft und Praxis wie sie in dieser Versammlung zu
Stande gekommen sei gute Früchte bringen müsse Zum stell
vertretenden Vorsitzenden wurde Herr Langerichtsprästdent
Werner Halle zu Schriftführern die Herren Referendare
Dr v Hippel Riecke und Pohlmann gewählt Ober
staatsanwalt Hecker Naumburg begrüßte die Anwesenden in
seinem und dem Namen des Oberlandes Präsidenten v Breit
haupt Excell im Bereiche des Oberlandesgericht Naumburg
Herr Professor Dr v Liszt überbringt die Grüße des inter
nationalen Ausschusses der kriminalistischen Vereinigung hebt
hervor daß die Bewegung welche die Versammlung veranlaßt
habe ans der Praxis hervorgegangen sei und daß cs nach er
iolgter Einigung nicht mehr angängig sei den Verhandlungen
einen rein akademischen Charakter beizulegen

Auf der Tagesordnung stand die Berathung der Frage
Unter welchen Voraussetzungen empfiehlt sich die
Einführung der unbedingten Verurtheilnng in
die deutsche Strafgesetzgebung

Zunächst wurde in die Generaldebatte eingetreten
Berichterstatter Geh Justiz Rath Wirth Der

Vollzug unserer Freiheilsstrafen besonders der kurzen ent
spricht nicht der Vereinigungstheorie unleres Strasrechts Die
Gefängnißstrafe bewirkt sogar häufig das Gegentheil von dem
was sie bewirken soll Die Strafe wird von den Bestraften
verschieden empfunden Diese Verschiedenheit läßt sich besei
tigen durch Einführen der bedingten Verurteilung d h der
Vollzug der Strafe ist einstweilen aufzuschieben unter Beding
ungen bei deren Erfüllung auf die Vollstreckung verzichtet
wird Die Erfüllung der Bedingungen giebt die Genugthuung
die sonst in der Strafe liegt Die Anforderungen der Theorie
erfüllt kaum ein anderes Strasmittel als die bedingte Verur
teilung Sie wird ihren Siegeszug durch die ganze Welt
halten

Mitberichterstatter Staatsanwalt Blume Hildesheim Ich
werde die vorliegende Frage besonders vom praktischen Stand
punkte aus betrachten Für das Bedürfniß der Einführung
der bedingten Verurteilung kommen folgende Fragen in Be
tracht Bestehen die gerügten Uebelstände auch für uns
Kann denselben auch auf andere Weise abgeholfen werden und
werden mit der Abhülfe eventuell nicht größecc Nachtheile
herbeigeführt Die kurzen Freiheitsstrafen wirken verderblich
die sittliche Verschlechterung der Gefangenen durch Mitgefan
gene läßt sich auch durch bessere Aussicht nicht beseitigen
Jsolirhaft ist nicht überall durchführbar schon aus Mangel an
verfügbaren Zellen Em Bedürfniß nach Einführung der be
dingten Verurteilung scheint mir schon nachgewiesen wenn
dieselbe eine Beschränkung der kurzen Freiheitsstrafen zu be
wirken vermag Ein Anreiz zur Begehung neuer Straftaten
liegt in derselben nicht Auch ist sie wirkliche Strafe
Anwendbar ist sie aber nur auf Besserungsfähige Professor
Dr von Kirchenheim Ich bin Gegner der bedingten
Verurteilung und zwar aus praktischen Rücksichten Ich habe
mir sämmtliche Fälle die zur Anwendung der bedingien Ver
urteilung sich eignen würden überlegt und nur 10 15 pCt
gesunden nur die fahrlässigsten Delikte Ueber die schädliche
Wirkung kurzzeitiger Freiheitsstrafen herrscht wohl Einstimmig
keit aber die bedingte Verurteilung ist kein Mittel zur Ab
hülfe Eine innere Reform der kurzzeitigen Freiheitsstrafen
ist nöthig Die Ungleichmäßigkeit der Rechtspflege wird durch
die bedingte Verurteilung noch erhöht und der Satz Einmal
ist keinmal zur Devise des Strafrechts erhoben werden Land
gerichtsrath Medem Die Einführung der bedingten Verur
teilung würde ein Unglück sein ohne gleichzeitige Reorganisation
des Strafvollzugs Die bedingte Verurteilung ist was wenig
bekannt ist in Preußen bereits Rechtens Nach einer K O
vom 25 Juli 1825 darf an Zöglingen des Waisenhauses zu
St Urban in Berlin die Strafe nicht vollzogen werden so
lange sie Zöglinge des Waisenhauses sind und wenn sie sich
gut führen wild sie ihnen ganz erlassen Dort hat man
schlechte Erfahrungen gemacht Eine Reform aller Freiheits
strafen ist dringend nöthig Den Gefangenen geht es in den
Gefängnissen besser als draußen Die Geldstrafe ist auszu
bauen und ein strenger Arrest nach Art des Militär Arrestes
einzuführen Seit dem 1 Januar d I Mbe ich in meiner
Praxis trotz eifrigen Suchens keinen Fall gefunden der sich
zur bedingten Verurteilung geeignet hätte Landgerichts
präsident Werner Halle Was gegen die kurzen Freiheits
strafen angeführt ist läßt sich auch gegen die langen sagen
Der schlechte Sträfling wird wohl zu einem guten Sträfling
aber nicht zu einem guten freien Manne

Nach der Statistik von 1887 sind von 100 Bestraften 23 vor
bestraft und von 100 Tagen Freiheitsstrafe kommen 34 35
Tage Strafen von 1 Tag bis 3 Monate Trotzdem befürworte
ich die bedingte Verurteilung wird für alle die ausreichen die
nicht wieder vor den Strafrichter kommen und das ist der
größte Theil Jedoch muß betont werden die bedingte Ver
urteilung ist eine Strafe allerdings die mildeste die möglich
ist da der Vollzug in die Hand des Verurteilten gelegt ist
Sie muß demnach eintreten für die geringsten Straftaten be
gangen in der Uebereilung in Noth u dgl Prof v Liszt
Hakle verliest einen Brief Professor Bern er s an den Mini
sterialrath v Jagemann worin Abschaffung der kurzen Frei
heitsstrafen und zwar durch Einführung der bedingten Verur
teilung an Stelle einer Gefängniß oder Haftstrafe empfohlen
wird bei Personen welche noch keine Freiheitsstrafe erlitten
haben und keine intensive verbrecherische Absicht erkennen lassen
Eventuell wäre die Einführung sogar im Verwaltungswege
durchführbar Landgerichtsrat Krön eck er Berlin hält die
Bedenken des Prof Kirchenheim für unbegründet Das Maß
der Abschreckung wird sich nach Einführung der bedingten Ver
urteilung allerdings vermindern Vor Allem ist aber eine
Einschränkung der bedingten Verurtheilnng auf Fälle die nicht
prämeditirt sind geboten auch für Fälle wo die Freiheits
strafe an Stelle einer nicht beizutreibenden Geldstrafe tritt
Amtsgerichtsrath Dietel Äerlin ist wohl nn Allgemeinen für
den Antrag hat aber im Einzelnen viele Bedenken und hält
zunächst eine Einigung über die Einzelheiten für geboten
Kommerzienrath Olshausen hat besonders ein Bedenken
gegen Einführung der bedingten Verurteilung daß diese näm
lich die einer Begnadigung sehr ähnlich ist in die Hand des
Richters gelegt ist da zu diesem Amt häufig auch Laien mit
wirken Die bedingte Verurtheilung auf eine für eine Geld
strafe substituirte Freiheitsstrafe nicht Anwendung finden zu
lassen wäre ungerecht Beschränkung der kurzen Freiheits
strafen könnte erfolgen durch Herabsetzung des Slrasminimums
in vielen Fällen durch Erweiterung der Anwendung des Ver
weises durch Ueberlassen des Strafvollzugs jugendlicher Per
snnen an die Schule so lange sie diese besuchen u dgl Reichs
gerichtsrath Mittelstädu Die Idee der bedingten Verurteilung
ist etwas Schiefes Es erhebt sich jedoch allerorten der Pro
test gegen unser jetziges Strafverfahren Irgendwo muß der
Anfang gemacht werden und der Anfang wird wohl thätig
wirken

Rechtsanwalt Pfund Mainz Die bedingte Verurtheilung
schwächt die Negressivkraft der Strafgesetze nicht ab sie ist ein
schwereres Uebel als kurze Freiheitsstrafen sie ist auch jetzt
keine Gnade mehr und deshalb kann sie unbedenklich dem Richter
überlassen werden Der Richter muß jedoch die Gründe die
ihn zur bedingten Verurtheilung bewegen im Urtheil genau

ausführen Prof Bennecke führt aus daß wenn die bedingte
Verurtheilnng auf 10 15 pCt aller Fälle anwendbar wäre
das immerhin 150 200000 Fälle ausmachen würde allo genug
um dieselbe einzuführen

Reichsgerichtsrath Stenglein Ich habe erhebliche Bedenken
gegen die Einführung kann aber zu einer Ablehnung nicht
kommen Ich muß die Einführung der bedingten Verurteilung
als einen Versuch betrachten Beseitigt werden die kurzen
Freiheitsstrafen durch Einführung der bedingten Verurtheilung
nicht sondern nur vermindert nebenbei sind noch andere Mittel
zur Beseitigung der Uebelstände erforderlich

Darauf wird die Generaldebatte geschlossen
Fortsetzung folgt

Ms der Stadt und UyMlmW
Mer Abdruck unlerer Orlglnalarttkel ist mir mit genauer Quellenangabe

gestattet

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den 28 März er Nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurat Lohausen

Tagesordnung
1 Petition des Zimmermeister Werther wegen Erlaß von

Straßenausbaukosten und Herstellung der VerbtnSungs
straße zwischen Rathhausgasse und Hagenstraße

2 Verkauf des Schulgrundstücks an der Poststraße
3 Abänderung des östlichen Bebauungsplans
4 Anlage eines Platzes für Pflastermaterial
5 Festsetzung einer Verbindungsstraße zwischen der großen

Märkerstraße und kl Brauhausgasse
6 Festsetzung einer Fluchtlinie für das ehemals Dümmler sche

Grundstück am Franzosenweg und des Nivellements für
letzteren

7 Festsetzung der Ausbaubedingungen für einen Theil der
Hagenstraße und des Frauzosenweges

8 Verkauf des Grundstücks Moutztlrchhof Nr 8 ehemaliges
Thalzimmerhans

9 Festsetzung einer Eckverbrechung für die gr Steinstraße
und alte Promenade

10 Fluchtlinienregulirung für die Gommergasfe
11 Antrag auf Einrichtung einer Vorrichtung am Ausstich des

Moritzthor Kanals
12 Landerwerb in der großen Klausstraße und Domgasse
13 Landerwkrb in der Fleischergasse
14 Festsetzung einer Baufluchtlinie für einen Theil der Wörm

litzerstraße
16 Verkauf einer städt Schlippe in der Bölbergasse
16 Herstellung von Zugängen zu dcn Schulen an der Liebe

nauerstraße
17 Bericht über die letzte Untersuchung des Königstraßen

Kanals

v sV olkmann D en kmal j Die hohe Bedeutung
welche Richard v Volkmann in Wissenschaft und Dicht
ung zukommt hat in seinen Freunden und Verehrern den
Wunsch hervorgerufen ihm an der Stätte seines lang
jährigen segensreichen Wirkens als ein Zeugniß gerechter
Dankbarkeit ein Denkmal zu setzen Nach den überaus
entgegenkommenden Zusagen welche der Geschäftsausschuß
unter Vorsitz des Geh Ober Rcg R und Univers Kura
tors Dr Schröder für dieses Unternehmen aus hohen
und weiten Kreisen erhalten hat darf wohl auf ein er
freuliches Ergebn ß gehofft werden In einem Aufrufe
speziell an die Männer dcr Wissenschaft und Kunst im
In und Auslande an die Schüler und Kranken Volk
manns gerichtet erhofft dcr Geschäftsausschuß auf Zu
stimmung zu diesem Vorhaben und bittet herzlich zur
Durchführung desselben ihn durch reichliche Beiträge be
fähigen zu wollen Je nach der Höhe der aufkommenden
Mittel soll dem Verewigten in oder vor der von ihm ge
leiteten Klinik ein Denkmal aus Marmor oder Erz er
richtet werden Beiträge ist jedes Mitglied des Geschäfts
ausschusses bereit anzunehmen und an dcn Schatzmeister
Herrn Commerzienrath Dehne hier abzuliefern

Jduna zu Halle a S s Wie wir von zu
verlässiger Seite erfahren ist auch das Geschäftsjahr 1889
der Lebens Pensions und Leibrenten Versicherungs Ge
sellschaft Jduna zu Halle a S in jeder Beziehung
günstig verlaufen Die neugeschlossenen Kapital Versicher
ungen 6,667,100 Mk und der reine Zuwachs 2,735,748
Mark weisen eine Steigerung gegen das Vorjahr auf
der gesammte Versicherungs Bestand hob sich auf 81,948,299
Mark Kapital und 110,443 Mk jährliche Rente Die
vom Verwaltungsrath in seiner Sitzung vom 25 d M
genehmigte Jahres Rechnung welche in Einnahme und
Ausgabe mit 4,102,154 Mk 5 Pf und in der Bilanz
mit 21,965,698 Mk 34 Pf balancirt weist einen Rein
gewinn von 573 298 Mk 51 Pf nach Dieses Ergebniß
gestattet für das Jahr 1891 die Dividende der mit Di
videnden Vertheilung nach Maßgabe einer Jahresprä
mie Versicherten auf 25 pCt zu erhöhen und den mit
Divldenden Vertheilung L nach Maßgabe dcr gezahlten
Prämiensumme Versicherten die bisher gewährte Divi
dende zum Einheitssatze von 3 pCt gleich 15 bis 42
Prozent einer Jahresprämie weiter zu gewähren

Vom 1 April d I ab wird an den Wochen
tagen ausschließlich der auf Wochentage fallenden Feier
tage zwischen Merseburg und Halle ein Arbeiterzug
Nr 11a mit 3 und 4 Wagenklasse nach folgendem
Fahrplane ab Merseburg 5 Uhr 18 Minuten Vormit
tags Ortszeit an Ammendorf 5 Uhr 30 Min Vormitt
Ortszeit ab Ammendorf 5 Uhr 35 Min Vormittags
Ortszeit an Halle 5 Uhr 45 Min Vormittags Ortszeit
durchgeführt werden um den in Halle in Arbeit stehenden
außerhalb wohnhaften Arbeitern Gelegenheit zur bequemeren
und rechtzeitigen Erreichung der Arbeitsstelle zu geben
Mit dem gleichen Tage kommen in Merseburg und Am
mendorf Arbeiterwochenkarten nach Halle welche zur täg
lich einmaligen Hin und Rückfahrt berechtigen zu ermä
ßigten Fahrpreisen zur Ausgabe

Die Beamten des Halle schen Bankvereins
mit Ausnahme der Prokuristen sind gestern anläßlich des
günstigen Abschlusses für 1889 mit Extra Gratifikationen
in Höhe von 150 bis 300 Mk zusammen 3000 Mark
bedacht worden

Au der Grube Mariabei Atzendorf wurde dieser
Tage der Bergmann Roth vom Fahrstuhl getödtet

Gestern hat ein Arbeiter die Arbeit mit niederge
legt der 44 Mk Wochenlohn erhalten har

Der 9 Jahre alte Sohn des Böttchers N in der
Schmiedstraße erlitt gestern Nachmittag dadurch einen
schweren Vorderarmbruch daß er während des Spiels auf
dem Straßenpflaster zu Falle kam

sPolizei Nachrichten In einem hiesigen Gast
haus geriethcn zwei Fleischer wegen eines früheren Ge
schäftsabschlusses in Wortwechsel und im Verlauf des
Streites wurde der eine mit einem Stock so kräftig gegen
dcn Kopf geschlagen daß er zwei nicht unerhebliche Ver
letzungen davon trug Der kürzlich aus der Arbeits
auftalt entsprungene Drechsler Schulzelaus Hoym ist wieder
ergriffen Von der Wagenfabrik Lindner wurde ein
neuer Kutschwagcn auf hiesigem Bahnhof verladen Als
derselbe an seinem Bestimmungsorte ankam war das Kme
leder im Werthe von 40 Mk gestohlen Aus einem
Bäckerladen in der Lessingstraße ist ein Aschkuchen und
eine Nosinenstolle ini Werthe von 3 Mk gestohlen Der
Geschädigte hat eine Belohnung von 5 Mk auf Ermitte
lung des Diebes ausgesetzt Ein circa 3 Mtr langes
Zinkrohr mit hölzernem Schutzkasten ist von dem Hause
Bahnhossstraße 8 gestohlen Ein Hausbursche hatte
seiner Handrollwagen vor einem Grundstück in der Ober
leipzigerstraße stehen lassen von wo dcr Wagen verschwun
den ist Verhaftet wurde der Arbeiter R wegen Dieb
stahl einer Uhr Aus einem Zimmer des Thüringer
Güterschuppens ist ein Drcllkopsk fsen gestohlen und aus
einem Keller in dcr Geiststraße 10 Flaschen Wein und 1
Flasche Bier In vergangener Nacht fiel in der Pro
menade ein Schuß Die Nachtbeamten begaben sich dort
hin wo sie den Urheber einen hiesigen Maler bereits fest
genommen vorfanden Derselbe hatte nach einem seiner
Collegen welchen er aufgelauert haben muß geschossen
hat jedoch nicht getroffen Es wurde ihm ein zwölf
schüssiger Revolver und ein Dolchmesser abgenommen
De Untersuchung wird das Weitere ergeben

Aus der Reichshauptstadt
Vom scheidenden Kanzler Ms Fürst Bismarck

heute gegen 12 Uhr von der fast einstündigen Abfchiedsaudicnz
beim Knier herunterkam war er sehr ernst Da traten unter
dem Portal drei junge Damen an den Wagenschlag und eine
von ihnen überreichte dem Fürsten einen Blumenstrauß mit dcr
Widmung Dem größten Fürsten seiner Zeit in tiefster Be
trübniß und innigster Verehrung ein Scheidegruß Der Fürst
führte den Strauß an die L PP n drückte dcr Dame die Hand
grüßte alle drei freundlichst und zwei große Thränen er
glänzten in seinen Augen Unter lauten Segenswünschen der
Damen fuhr der Wagen langsam zum Schlosse hinaus Nur
diele drei Damen haben die Thränen in des Fürsten Augen
gesehen Dcr Anblick wird ihnen für ihr ganzes Leben unver
geßlich sein

Ein anderer Augenzeuge schreibt
Als Fürst Bismarck an das historische Eckfenster gelangt

war überreichte er unter thränenfeuchtem ernsthaftem Antlitz
einem dem Arbeiterstande angehörtgen Mann der sich an das
rechte Seitcnienster seiner zweispännigen Eguipage gedrängt
hatte und ihm freudig zujubelte eine prächtige Rose die ein
theures Andenken an Fürst Bismarck für dcn Arbeiter sein
wird Gleichzeitig drückte ihm Fürst Bismarck als Abschieds
gruß die Hand

Noch ein anderer Zug des Fürsten Bismarck sei hier mitge
theilt der nicht diesen Stunden tiefer Ergriffenheit entstammt
aber doch der Nachwelt aufbewahrt zu werden verdient da er
zeigt wie der Kanzler treue Dienste und Anhänglichkeit nicht
vergißt

Am Dienstag Nachmittag gegen 4 Uhr fuhr Fürst Bismarck
in seiner Kürassier Uniform vor dem bekannten Restaurant
Paulsborn im Grunewald vor Sein Besuch galt dem Wirth
Herrn Ehe der lange Jahre und noch znr Zeit als Fürst
Bismarck Gesandter in St Petersburg war als Koch bet ihm
bedienstet war Der Fürst von Herrn Ehe empfangen und
Von dem zahlreich anwesenden Publikum begrüßt nahm an
einem kleinen Tische im Garten Platz und nöthigte Herrn Ehe
sich neben ihn zu setzen Dann bestellte dcr Fürst eine Tasse
Kaffee nebst Gebäck und erkundigte sich teilnehmend nach
Herrn Eves und seiner Gattin Befinden In der Haupt
sache erklärte der Fürst wäre er gekommen da er für ab
sehbare Zeit Berlin verlasse ihm Lebewohl zu sagen In
zwischen war der Kaffee seroirt Fürst Bismarck trank denselben
mit Bchagen bemerkend daß dieses Getränk ihm eigentlich
verboten sei aber schon deswegen um so besser munde zumal
auch die Tssse ein ungewöhnliches Quantum fasse Dann ließ
sich Fürst Bismarck ein Goldstück wechseln indem er äußerte
daß er schon seit langer Zeit nicht gewohnt sei selbst zu zahlen
Nach kurzem Verweilen erhob er sich drückte Herrn Ehe h rz
lich die Hand und verließ das Lokal indem er die Grüße
des Publikums freundlich erwiderte Der Fürst sah recht ge
sund aus

Wie verlautet bereitet sich in der Berliner Bürger
schaft eine Kundgebung zu Ehren des scheidenden Staats
mannes vor

Der Plan der Berliner Weltausstellung scheint
doch nicht aufgegeben zu sein vielmehr ist wie eine yienge Kor
respondenz wisscn will in den letzten Tagen seitens der Re
gierung mit Anfragen wegen des erforderlichen Terrains vor
gegangen worden So sind n A verschiedene Bauern Milli
onäre Besitzer ausgedehnter Terrais zwischen Schöneberg und
Wilmersdors durch einen Regierungskommissar befragt worden
ob sie auf ihrem Grund u Boden Anlagen für die Welt Aus
stellung gestatten würden ebenso hat sich eine unserer größten
hiesigen Banken welche große Terrains in Wilmersdors selbst
angekauft zur Hergabe derselben zum oben genannten Zweck
erboten Geplant wird ferner wie dleKorrelpondenz der wir
die Verantwortung hierfür überlassen müssen weiter meldet
für die Weltausstellung ein Bauwerk welches den Pariser Eiffel
turm bei Weitem übertreffen dürfte es ist dies die Ver
bandlungen zur Gründung eines diesbezüglichen Konsortiums
find bereits seit einige Wochen im Gange der auch an
dieser Stelle schon in Vorschlag gebrachte künstliche etwa 1000
Fuß hohe Berg der den Umkreis einer halben deutschen Meile
besitzen dürfte Auf demselben sollen die verschiedensten Etab
lissements erbaut werden wie denn überhaupt am Fuße des
Berges und aus dessen Rücken sich das eigentliche Terrain der
Weltausstellung befinden dürfte

Die Unternehmer der Schloßfreiheit Lotterie
sechs Berliner Banken haben es nicht nöthig die Ziehungen
der Lotterie wie im Plan vorgesehen war hinauszuschieben
da die freigebliebenen Loose durch das Bankhaus Carl Heintze
übernommen und abgesetzt wurden Letzteres empfiehlt heute



Kaustoose 2 Klasse Die Ziehung 2 Klasse findet planmäßig
am 14 April 1890 statt

Vermischtes
Warschau 24 März Die vom Massenkindsmord lebenden

Weiber scheinen in Polen ziemlich verbreitet zu sein wie ein
Vrozeh zeigt der das Bezirksgerickt zu Vetrolow beschäftigte
Die Cienslochower Kleinbürgerin I Stysinski hat wiederholt
gegen Bezahlung von 3 bis 5 Rubeln neugeborene Kmder auf
genommen welche nach ein Pvar Tagen starben Nach Aus
lagen der Nachbarn ließ die Slysinlki die Kinder die sie schon
leit Jahren und oft mehrere au einmal in Pflege nahm
hungern nährte sie selten mit Schwarzbrodzulpen und bettete
sie unter einer Bank auf faulem Stroh von wo ein übler Ge
ruch ausging einige Tage nach der Ausnahme starben gewöhn
lich die Kinder beerdigt wurden sie leiten die Leichen ver
schwanden gewöhnlich Die Stysinski ließ unzern andere Per
sonen ibr Quarter betreten Beim Tode der Kinder äußerte
die Slysineki nicht selten Es ist kein Unglück iür einen ge
storbenen Bankert Bastard werden Hunderte neuer sein ein
anderes Mal sagte sie Mein Gewerbe ist ein vorteilhaftes
in drei vier Tagen verdiene ich mehr als ein Änderer in drei
vier Monaten Die Mütter tröstete sie indem sie sagte Bei
mir gebt es so zwei drei Tage und es stirbt dann bist
Du frei Wenn Du willst stnbl s auch in einem Tage nun
ja das kostet aber wehr ca 20 Rubel Einem Kinde das
nicht aufhörte zu sckreien riß sie mehr als die Hälfte des
Ohres ab Die kleinen Leichname der Kinder lagen nackt
schmutzig mehrereTage unter derBank bis die Engelmacherin
sich endlich die Zeit nahm sie irgendwo auf einem Hinterhof
zu verscharren Und mit diesem Gewerbe beschäftigte sich die
Stysinski mehrere Jahre Nicht ein Kind verließ lebend ihre
wohlthätige Kripve Das Bezirksgericht vermtheilte die
Stysinski zu drei Jahre Gefängniß und Entziehung aller be
sonderen Rechte

Standesamt H üe S Meldung von 26 Mm z
Aufgeboten Der Gärtner Heinrich Christian Friedrich

Levdervoge Magdeburg Buckau und Anna Hermme Docendorf
Groppcndorf

Eheschließungen Der Rentier Hermann Felber Linden
straße 13 und Emma Marie Sintenis Torotheenstraße 14
Der Kaufmann Heinrich Reinhoid Franz Schög,l und Marie
Otlibe SievscklaK Brunoswarre 12 Der Udrmacher Gustav
Adolf Alfred Runge Weiderplan 3s und Emma Luise Marie
Zeidler Kö iigstraße 35 Der gleicher Richard Emil Hoff
mann Trödel 58 und Lina Anna Schlegel a d oritzkirche 2

Geboren Dem Handarbeiter Friedrich Hoch 1 S Adolf
Jrudr ch Schnnedstrvße 12 Dem Schlosser Ernst Böttcher
1 S Hans Waltder Paul Babrihofstrcche 6 Dem Schlosser
August Steinecke 1 T Frieda Emma Untervlan 5a Dem
Schmied Albert Cach e 1 T J a Frieda Niemcyerstraße 12

Dem Bäckermeister Friedrich Mii chke 1 Z Kurt Walther
Lessingstraße 37 Dem Gelbzießer Karl Nocick 1 S Friedr
Karl Albrechistraße 5 Dem Zimmermann Carl Hund 1 T
Ber ha Martha Mnhlüerg 1 Dem Zimmermann Wilhelm
Henze 1 S Otto Wilhelm Diemitz Dem Maurer Herm
Ööne 1 T Antome A ma Klara LuUe Friedrichsplatz 6
Dem Dekorationsmaler Wallher Schößler 2 S Ferdinand Wal
ther und Friedrich Kurt Victoriaplatz 2 1 mnhel T
1 unehel S

Gestorben Des Dienstmanns Karl Huth Ehefrau Hennette
Auguste geb Fuchs 40 I Oberglaucha g Die Wittwe Jo
hanne Doroihee Hoffmann geb Achilles 02 I Wcmgänen 23

Der Koffcrträger Gottlob Höpfner 38 I Die Wittwe
Marie Friederikc Aiuoinette Werther geb Kirchhofs 70 I
Martinsderg 8b Des Zimmermanns Hermann Koch T
Emma Bertha Luise 3 I Saalberg 2 1 unehel T

Im Laufe der Woche versterben an
Magen und Lederkrebs 1 Scharlach 1 Hirnentmndung 1
Lungenembolie 1 Diphtherie 5 Magenkatarrh 1 Lungenert
zündnng 4 Lungenschwindsucht3 allgem Unteileibsentzündung
1 Epilepsie 1 Herzschlag Croup 1 Krämpf n6 Brech
durchfall I Lebsnsschwäche 1 Lungenblutunz 1 Lungenbrust
fcllentzündulig 1 Altersschwäche 2 eiteriger Brustfellentzünd
ung 1 Lungenlähmung 1 Schlagfluß 1 Schwäche 3 Diphthe
rie d s Kchlkopfs 1 Gehirnblutung 1 Bronchttis capillaris 1
Stimmritzenkrampf 2 Schrumpfniere I Wanderrose 1 Gehirn
schlagfluß 1 Luftröhrenkatarrh 1 Entzündung des Handgelenks
1 Kehltopskrebs 1 Herzfehler 1

Zusammen 51 Hierunter befinden sich 7 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Letzte Nachrichten md TszsgrsWme
Halle 25 März Wenn der neue Reichstag

dessen Zusammentreten gleich nach Ostern bevorsteht eine
einigermaßen nützliche und erfolgreiche Thätigkeit entfalten
soll so ist es nur dadurch möglich daß für die Vorschläge
der Regierung eine aus den bisherigen Kartellparteien und
den gemäßigten Elementen sei es der Centrums sei es
der deutschsreisinnigm Partei bestehende Majorität sich
bildet Die Oppositionsparteien für sich allein können bei
dem vollständigen Auseinandcrgehcn in sast ollen positiven
Anliegen nichts leisten und eine aus den Conservstiven
und dem Centrum nebst seinen Anhängseln bestehende Mehr
heit zur Stütze der Regierungspolitik zu machen ist ein
Gedanke der in einigen reaktionären Köpfen der beiden

Parteien gehegt werden mag von seiner Verwirklichung
aber heute so weit wie nur je entfernt ist Gelingt es
nicht das was den Cartellparteien an der Mehrheit fehlt
durch Zuzug aus den gemäßigten Elementen der anderen
Parteien zu ersetzen so geräth die Reichsgesetzgebung über

haupt in Stockung und Stagnation und es würde sich in
kürzester Frist zeigen daß mit diesem Reichstag ein Aus
kommen nicht möglich ist Darauf wird bei der bevor
stehenden praktischen parlamentarischen Thätigkeit ein Ver

such gemacht werden müssen Man wird zumal nachdem
der verflossene Reichstag in pflichttreuer Arbeit wennauch
auf die Gefahr einer vorübergehendcn Einbuße an Volks
gunst die dringendsten Bedürfnisse des Reichs befriedigt
hat noch nicht daran zu verzweifeln brauchen daß auf
der bezeichneten parlamentarischen Grundlage manches
Nutzliche und Nothwendige geleistet wird Ju den Jahren
1881 1887 wo die parlamentarischen Grundverhältnisse
von den heutigen nicht allzu sehr verschieden waren ist
schließlich auch manche werthvolle gesetzgeberische Leistung
zu Stande gekommen Die Sammlung aller staatserhal
tenden Kräfte gegenüber den drohenden Mächten des Um
sturzes ist heute mehr als je ein Gibot das auch von
besonnen und über die kleinlichsten Parteigesi htspunkte sich

erhebenden Männern des Centrums und der Linken aner
kannt werden muß Wir wollen hoffen daß auch der
neue Reichstag einsichtig und patriotisch genug ist die
große auf ihm liegende und durch die Zerstörung der alten
Mehrheit nur gewachsene Verantwortung zu begreifen und
ihr gerecht zu werden

Die Interpellation wegen der Versorgung der
Hi nterbliebenen des in dem Krawall in Köpenick er
morde en Gsnsdarmen wird in den nächsten Tagen zur Ver
handlung im Abgeordnetenhause kommen müssen Nach der
Geschäftsordnung müssen Interpellationen von dem Präsi
denten des Hauies dem Staatsministerium abschriftlich mit
getheilt und dasselbe in der nächsten Sitzung des Hauses zur
Erklärung aufgefordert werden ob und wann es die Inter
pellation beantworten werde Voraussichtlich wird es
dabei zu einer längeren Debatte über die großen mit der
Soc alistenbctmgung zusammenhängenden Fragen kommen
Vielleicht ist bei Beantwortung dieser Interpellation auch
das erste Auftreten des neuen Ministerpräsidenten im
Abgeordnetenhaus zu erwarten

Berlin 26 März Von dem Rücktritt des Fürsten
Bismarck hat der Kaiser selbst aus telegraphischem
Wege allen deutschen Bundesfürsten Mittheilung gemacht
Unter diesen Telegrammen soll dasjenige an den König
von Sachsen besonders hervorhebenswerth sein weil
Kaiser Wilhelm dem D T zufolge in demselben be
tont hat daß er wesentlich um Deutschland das Leben
und den Rath des hochverdienten Fürsten noch recht lange
zu erhalten das Abschiedsgesuch desselben genehmigt habe

Der Bundesrath hält morgm Nachmittag eine
Plenarsitzung Es wird angenommen daß in derselben
der Reichskanzler v Caprivi erscheinen und vermuthlich
deu Vorsitz führen wird Auf der Tagesordnung stehen
u A die Beschlüsse des Landesausschusses von Elsaß
Lothringen zum Landcshanshaltsetat von 1890 91 die
Uebersicht der Ausprägung von Reichs Gold und Silber
münzeu im Jahre 1889 Gesetzentwurf für Elsaß Loth
ringen über die Aushebung der Denunc antenantheile und
Bsstimmmigen über die auf den Eisenbahnen Deutschlands
noch vorhandenen Abweichungen vom Normalprofil des
Lichtraums

Sigmaringen 26 März DieGräsinvon Flan
dern nebst Gefolge ist heute zum Besuch bei der Fürstin
Mutter von Hohenzollern hier eingetroffen

Hamm i W 26 März Aus der heute h er statt
gehabten Nachwahl dürfte den bisher vorliegenden Re
sultaten zusolge Racke Centrum als Sieger hervor
gehen

Paris 26 März Der Kronprinz von Schwe
den ist heute hier angekommen

Nom 26 März Diritto jubelt darüber daß
mit der Demission Bismarcks die Cabinete von Wien
und Rom eine größere Unabhängigkeit von Berlin ge
winnen würden Beim Ablauf der Tripelallianz möge
dann Italien mit Deutschland eine ehrenvolle Freund
schaft fortsetzen aber Oesterreich gegenüber besonders hin
sichtlich dessen Ostpolitik andere Saiten ausziehen

Moskau 26 März Die Unruhen auf der Mos
kauer lauSwirthschastlichen Akademie verliefen sehr
tumultuös zumal an denselben sich auch eine große Zahl

Studenten der Moskauer Universität betheiligten Von
den 200 Arretirten welche durch das herbeigerufene Militär
in eine Manege eingesperrt wurden sind nur wenige ent
lassen worden Die Studenten fordern fortgesetzt einen
neuen Direktor für den verhaßten Direktor Junge Be
sonders aufgebracht waren die Studenten durch das Ver
bot den letzten Jahrestag der Befreiung von der Leib
eigenschaft zu feiern Desgleichen untersagte Direktor
Jange den sonst alljährlich stattfindenden Akademieball
den übrigens die Studenten trotz des Verbots veranstal
teten Die Studenten erklärten wenn kein neuer Direktor
ernannt würde möge lieber die Akademie geschlossen bleiben
Die Oberpreß Verwaltung hat den Redaktionen der russi
schen Zeitungen jegliche Besprechung der Moskauer Vor
gänge untersagt

Berlin 27 März 2 Uhr 30 Min Telegr d H Tgbl
Im Abgeordnetenhause stand heute die Interpellation
der Konservativen bezügl der Fürsorge für die Hinter
bliebenen des in Köpenik erschossenen Gendarmen
Müller auf der Tagesordnung Graf Limburg Sttrum be
gründete die Interpellation Der Minister Herrfurth erwiederte
darauf folgendes Die Begründung der Interpellation stimmt
mit deren Inhalte nicht ganz überein Von den Gen
darmen ist nicht blos flach sondern wie der Zustand der
Wunden beweist anch scharf eingehauen worden Ein be
sonderes Gesetz wie im Falle Numpff vorzulegen beab
sichtigt die Negierung nicht Sie ist einverstanden mit den
vielen Motiven der Interpellation sie glaubt aber zur Erreich
ung dieses Zieles eines besonderen Gesetzes nicht zu bedürfen
Die Wittwe hat eine reichlich bemessene Unterstützung bereits
aus dem Ministerium des Innern erhalten sie bezieht ferner
bis zum 1 Juli das volle Gehalt ihres Mannes und sie soll
durch höhere Pension und höhere Erziehungsgelder so
gestellt werden daß sie durch den Tod ihres Mannes einen
materiellen Verlust nicht erleidet Der Etat gewährt der
Regierung die nöthigen Mittel die Regierung hält ein beson
deres Gesetz nicht für nöthig und glaubt damit auf einem früher

von dem Abgeordneten Grafen Limburg Stirum am 2l März
1885 dargelegten Standpunkt zu stehen als dieser ein besonderes
Gesetz für nöthig erklärte wenn ein Beamter durch Complott
ermordet nicht aber wenn er in Ausübung seines Beru
fes gctödtet wird Damit erklärt sich GrafLimbnrg Stirnm
für befriedigt Die Conservativen sind also mit ihrem An
griff auf Herrfurth glänzend hereingefallen Es wurde dann
die zweite Berathung des Etats fortgesetzt und dann zu dem
Antrag Olzem natl übergegangen welcher den Antrag gestellt
hat einen Z 2 einzufug m wodurch die zur gesetzlichen Fest
stellung des Etats innerhalb der Grenzen desselben geleisteten
Ausgaben nachträglich genehmigt werden Der Fmanzminister
aeeeptirte diesen Antrag bestreitet aber die Nothwendigkeit
eines Nothgesetzes Schließlich wurde der jAntrag Olzem an
genommen Schließlich wurden noch kleinere Vorlagen erle
digt darunter diejenige betreffend den Ersatz für die Abtret
ung der communalen Stadt orsten

Berlin 27 März 2 Uhr 45 Min Telegr des Hall
Tagebl Graf von Alvensleben ist definitiv als
Staatssekretär des Auswärtigen bestätigt worden

Essen 27 März 2 Uhr 10 Min Telegramm des Hall
Tagebl Die Zeche Consolidation theilt ihrep Abnehmern
mit daß in Folge des Ausstandes die Lieferung von
Kohlen unmöglich ist

Aix les Bains 27 März 10 Uhr 20 Min Telegramm
des Hall Tagebl Die Königin von England ist soeben
hier eingetroffen

EMadrid 27 März 9 Uhr 40 Min Telegr des Hall
Tagebl Die Devutirtenkammer nahm die Vorlage betreffend
das allgemeine Stimmrecht an

Verantwortliche Redakteure
sür Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l
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189 Vorstellung 140 Abonnementsvorstellung Farbe

Trauerspiel in 5 Akten von Göthe

Personen
Alsons der Zweite Herzog von Ferrara
Lconore von Este Schwester des Herzogs
Leonore Sanvitale Gräfin von Scandino
Torquato Tasso
Antonio Montrccatwo Staatssecretär

Der Schauplatz ist auf Bclriguardo einem Lustschlosse
Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Zu dieser Vorstellung werden Zsüterkiiivt ausgegeben

i Direction

Letzte Woche
u HSr Veuiio

Al IIAGroße Doppelleistung auf dem 60
Fuß langen Tclephondraht

Bravourproduktion auf der sret
stehenden Leiter

Carl Ruckert tvvBatesca Weis Excentrische Clowns
zenny Schneider Die Gebrüder H tv rcka

erdman Rmmd Bravourkünstler am Zfachen Reck
und an den römischen Ringen

Herr ZZck r i
Gesangs und Instrumental Komiker
Die Schwestern ILüSivet

GeMgs Duettistinnen

Robert Friedrich
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Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm
und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr

Kasfenöffnuug 7
2 R letzte Reihe 0 50 Mk dxr Vm st Vbr
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40 Der 4 Vortrag v Dr K Wcrmcke

Uhr Begtw
End 11 Ub

an der

findet nich So nabend d 29 sondern
Freitag d Ä8 März 6 Uhr statt

Mörder MnWr ZZ
empf tägl frisch Kaffee u Thee

Ansana Uhr Ende gegen 1V Uhr gebäcke in Auswahl von bekannter
Gute Frühstück und Brod

Sonnabend den SS März 18SV
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Siad Gymn sium M Hullr a S
Das neue Schuljahr degmr t Montag Sen 14 April cr

um 7 Uhr für das Gymnasium um 8 Uhr für die Vorschulk assen
I u II um 9 Uhr für die Vorichulklasse III

Die Ausnahmen und die Prüfungen zum Zwlck der Ausnahme in
das Gymnasium und in die Vorschulkassen I u II finden Sonn I Gute getrag Kleidungsstücke
abend den Z2 April er von 8 Uhr ab im Gymnasium statt kaust stets und zahlt hohe Preise

Die sür die III Vorschulklasse vorgemerkten Schüler sind Mon Fx Schumann ll Ulrichstr IS
tag den 14 April er 9 Uhr mir in meinem Amtszimmer vorzu

stellen r I i ÄvrsÄ i S Zum in Stand setzen von Gär
ten u Anlagen sowie die weitere
Besorgung derselben wird sauber u
billigst ausgeiührt

O NüiZit Gärtner
Dachritzqasse 13 II

essiviiirtv
Seminar f r Kindergärtnerinnen

von Halle a/A Lanrentiusstr VDie Anstalt bildet Kindergarten Leiterinnen und Familien 1 Ein j verh Manu welcher 3
Crzieherinnen resp Lehrsrwnen jüngerer Kinder nach Fröbel Jghxx selbstständig war nur durch

Neue Curse beginnen am 1 April Schülerinnen erhalten nach u glückssälle gezwungen aufzuhören
beendeter Ausbildung auf Wunsch entsprechende Stellung ucku Stellung als Burmudiener

Näheres durch die Prospekte Hausmann oder Markthelfer Gefl
Off uut M Z Zvo postl JenaHMWkeviiWk kär is8

ii Wie s 8

wirtbschaft anaenommen sind st

Für mein Garn u Posamen
lten Geschäft suche ich ein junges
Mädchen als LklU jlNa

Den Herren Arbeitgebern zur Nachricht daß laut Erklärung des 1 kstädtischm Krankenversicherungs Amtes von den Dienstmädchen diejeni I elpzigersr 4v
gen zur Krankenkasse anzumelden sind

welche der Hauptsache nach
wirthschaft angenommen sind

Zugleich wird der h 10 Abschn III des Statuts in Erinnerung
gebracht wonach der Arbeitgeber alle Aufwendungen zu erstatten hat
welche die Kasse zur Unterstützung einer vor der Anmeldung erkrankten j

Person gemacht hat Msr
Briiderstratze 12 ZA

Vormittags von S 12 Uhr und Nachmittags von S S UHr
außer Sonntags stets geöffnet

Schnellste Ausführung u Anfertigung
von Nachlaß Inventarien

Abhaltungen von Auktionen

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auctionator

llie VSäkl im fürstentksl
sind wieder eröffnet

Für
Am ZS März werden wir in

Halle a/S Kruckenbergstraße 1
Lüke s Hotel einen Kursus für
Sprachleidende eröffnen Uns Unterr
sust auf langjöhr Erfahr u wissen
schastl Forschung D Erfolg w gar
durch glänz Zeugn bestät Zu näh
Ausk sind in Halle die Hrn Lehrer
Noske Langestr Sa u Restaurat
Lüke Magdeb Str bereit Anm erb

Rostock i M

Vergebung
Die Lieferung der zum Neubau eines Wohn und Geschäfts

hauses an Stelle der Marieubibliothek für die Gemeinde
zu Ü L Frauen Hierselbst erforderlichen

hartgebrannten Hintermanernngssteinen
Pflasterklinkern
porösen Hintermanernngssteinen
poröser Lochsteinen
hellen Vollverblendern
rothen

soll vergeben werden Angcbotssormulare sind von unserm Büreau
gr Märkerstrasze 23 zu entnehmen und die Bedingungen daselbst
einzusehen Angebote werden bis Mittwoch den S April Vorm
ZI Uhr entgegen genommen Zic

Die einzige grotze Modenzeitung welche alle 8 Tage
erscheint ist

llkf kaiar
Reichhaltigste Damenzeitung für Mode n Handarbeit

Abonnementspreis vierteljährlich Mark
Der Bazar ist tonangebend und bringt Mode Handarbeiten
Colorirte Stahlstichbilder Schnittmuster in natürlicher
Grösze Romane u Novellen Prachtvolle Illustrationen

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Probe Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich die
Administration des Bazar Berlin 8 V

Für den Jnferatenthell verantwortlick
I Curt Niet sckmann i Aal

I I Vttllli

vS ilii iiilr I t u t nr 8iiiK rkittv t g1 11VK Ott
Verlag ud Druck von R Niets chmann in Halle

Expedition deZHalle schen Tageblattes Große Milchstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens blt 7 llhr AbendS
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